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Mitglieder des Verwaltungsrathes waren vahrend des Geschäftsjahres:

die HH. Dr. Moussow, Prot. R. Esouun, LAvVABER-WMeGαα,W, als Abgeordnete der Tonhallegesellschaft.

„Prok. Dr. Souxnousß, O. P. UrRroe, Bopuen-TRünmpEB,

als Apgéordnete der Allgem. Musikgesellschaft.

Dr. F. HGABR, O. HINDERMAXN, Prof. Dr. WIR2z, * des Gemischten Chors.

Pr. FRins, K. Maunuß, J. R. Sonue, — der Harmonie.

Dr. O. Arruxuornun, Dr. Zoereprwous, G. P. BöRRE,, des Mannerchor Züriech.

. VII, J. Baoxn, * — der Zürceh. Liederhuchanstalt.

Das Buréau des Verwaltungsrathes war folgendermassen bestellt:

Präsident: Herr Prof. Dr. Sczuus.

Vizepräsidént;: „J. R. SCIIIER.

J. Aktuar. 468

HV. K. MaURER.

Die Direktion bildeten:

dis R. Prof. R. Pscuu, Präsidént, H. v.Myss, Aktuar, C. FNDERMANxN. Vice-Präsident u. Quästor,

Dr. FB. Hoak, Direktor, A. SrrixumR-Souwerzuk, Dr. O. Avruxorek, OC. F. VrRIo.

Als Lehrer vwaren angéestellt:

für Klavier die HE. R. FeoSD, J. HßoAßR, G. SrINaI“z,als JAüulfslehrer Herr P. Moxcux, als Hülfs-

lehrerinnen Frin. M. HeisrmA—üN, Frin. P. Anscurax und Frin. A. Loß.

„Violin FHerr O. KAuL.

„Lello J. IGAR.

flöte die HBE. D. von ARx und G. DITRICB.

„Orgel Herr Jon. LVz.

„Sologesangꝗq 6. AxGnRER.

Gyhorgesang die UI. Dr. O. Arrexnores, Dr. F. Hnoanß und J. Baus.

„Zusammenspiel Herr Dr. P. HEGAR.

Theorie L. RRopvus.

Aestihetile und Geschichte der Musil „B. BROKMANB.

lialienische Sprache Frin. L. Souweizus.
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In der Zusammensetzung unserer Behörden wurde éeine Aenderung dadurch hervor-—

gerufen, dass sich Herr Oberrichter v. Wyss leider durch Gesundheitsrũcksichten veranlasst

sah, seine Entlassung als Mtglied des Verwvaltungsrathes zu nehmen, dessen Mitglied er

seit Gruündung der Anstalt gevesen var und dessen Vorsitz er seit dem Jabre 1880 fuhrte. Anseiner

Stelle oxdneto die Allgem. Musikgesellſchaft Herrn Bodmer-Trümpler in den Verwaltungsrath ab.

In Bezug auf᷑ die Frequenz ist gegenüber der Cleinen Abnahme des VorjahresJ

cine Heine Zunahme zu konstatiren. Die Schülerzahbl steht damit ziemlich genau auf dem

Stand des vorletzten Betriebsjahres; wir sind also wobl zu der Annahme bereéchtigt, dass

Fir uns in einem Beharrungszustande betinden, bei velchem die von Jabr zu Jahr vor-

Fommenden Sebvankungen nur von Zufälligkeiten abhängen. Mir fügen den Frequenz-

differn in Rlammern die Zu- oder Abnabmebei.

Die Kunstlerschule vurde in beiden Semestern von je 25 Schülern besucht (— 2 im

Winter- und —Iimn Sommersemester), darunter 12 Herren und 13 Damen. En Minter-

semester war ein Freiplatz besetzt.

Der Besuch vertheilt sich folgendermassen auf die einzelnen Fächer:

F Lahl der dehüler. Lahl der dehülerinnen.
1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

4) Wayxijeeeeeeee 5 — 318

2) Oß 9 8 2 —1

c) Wöohlnn 7 7 — —

4) Céhnhdd — — — —

) Zusammonsp 21 8 18

) Sologesass 1 —1 0

Ghorgeeangggss 3 2 8318

eoreeee 12 18 818

Geschichte der Musik (obligatoriseh) 111 818

ceniseeggßggs 1 5 —1

——— —
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Die Dilettantenschule weist einschliesslich der Lehrer und Lehramtskandidaten im

Sommersemester 226 (22) und im Winterhalbjahr 229 ( 3) 268linge auf, nämlich

78 Schüler und 148 Schülerinnen im Sommer und 80 Schüler und 149 Schülerinnen im

Winter. Im eérsten Semester waren 6 ganze und 4 halbe Freiplätze ertheilt worden, im

Winter dagegen 4 ganze und 10 halbe. Vom Lehbrerinnenseminar betheiligten siech im

Sommer 89 und im Minter 87 Schülerinnen.

Die Theilpahme der Sewminaristinnen, Lebrer und Lehramtskandidaten am Unterricht

Far im Einzelnen die folgende:
Labl der debüler. Zabl der dehülerinnen.

1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

y⸗ Navier ——— — 2 D7

J onneee J 2 J0—

c sologesannng —J —1 — —

—ſeeeee
—— — —

Ghorgeeaneeee — — 40 37

Veber den UDufang der Betheiligung der übrigen Zöglinge der Dilettantenschule

gibt folgende Zusammenstellung Auskuntft:
Lahl der dohũler. Lahl der dehülerinnen.

1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2 Sem.

—529— I—

) Orgel und Harmonium —1 2 — —

nn 229 8 7

olboneeddd 5 5 — —

Aee 5 4 — —

—— — —

ologeaneeeee 2 6 J —

) Obkorgesang (obligatorisch — 54 353 134 138

heorreeeee
1 — 2 J

) Geschichte der Musikc — 1 9 288

Die Zahbl der in Rechnung fallenden Stunden an allen Abtheéeilungen war:

qJ) Frieee 44121 Stunden

) Orgel und Harmonium 236

onnnnee 95462

) Voloneolbdd 104 *

iöleee 90 —

) Zusammenspii 11—

Vebertraz 89078/4 Stunden.

 



 

VDebertrag 59078/4 Stunden.

8olegeaansss 54414

Guoreeanngg8878

heorieee — 326

Geschiohto deor Musiſ 39 —

cabenisßßß 34

2 Methodſſſiſiſeeeeee 38 —

 

Total 7267 8tunden.

Gegen Schluss des Sommersemesters fanden wie gewöhnlich drei Vortragsübungen im

kleinen Tonhallesaal statt.

Die öffentlichen Prükungen nahmen am 10. März in der Augustinerkirche mit der

Chorgesangsprüf,mg der obern Klassen ihren Anfang. Das Programm enthielt das „Stabat

Mater?“ für Frauenchor von Kiel und die Hymne für Sopransolo und gemischten Ohor von

Mendelssohn. Beéei dem letztern Merkeé leisteten eine Anzahl von Mitgliedern des Männer-

chores Zürieh freundliche Mthülfe. In den Tagen vom 15., 17. und 18. Mär- folgten die

übrigen Prüfungen, an die sich am 20. März die Prüfung der vorgeschrittenen Schüler im

groscen Tonhallesaal anschloss. Ihren Abschluss fanden sie in der Orgelprüfung, velehe erst

am 12. Mai in der Fraumünsterkirche abgehalten vwurde. Die Verlegung auf eine wildere

Jahreszeit geschah mit Rücksicht auf die Reinbeit der Stimmung der Orgel, velehe in der

kalten Jahbreszeit in Folge ungleichmässiger Durchvärmung durch die Heizung leicht ins

Sehwanken zu gerathen pflegt.

Aus dem Stipendienfond wurde im verflossenen Jahre einem unserer chemaligen Schũler

oin Beitrag von Fr. 500. — an die Kosten seiner auswärtigen Studien veérabreieht.

Die Liste der Subyentionen, durch welehe die Bestrebungen der Musikschule in denbens

werther Meéise unterstützt werden, enthält folgende Zablen:

vom Regiernngeratkneeeee 000

8radtratngggggg 600

von der Allgemeinen Musikgesellschaf— 800.

Wcroher Tederbuehangta 600

vom Gemisebten Gordd00—

„Sãangerverein Harmonie 200. —

unerenddg 000

von doer ——— ———7 50. ⸗

EFr. 4350. —
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Doter dem Namen „Béethovenhaus“ hat sich im vergangenen Jahre in Bonn eéin

Verein gebildet, welcher sieh die Erwerbung und Iustandsetzung des Geburtshauses Beethovens

zur Aufgabe gemacht hat, um dasselbe zu einem Béethovenmuseum zu gestalten. Auf eine

an uns eérgangene Linladung zum Beitritte hin fanden vir, dass eine allgemeinere Betheili-

gung der hiesigen musikalischen Kreise am Platze sein dürfto. Mir wandten uns an die ver-

chiedenen musibalischen Gesellschaften und hatten das Vergnügen, dass unsere Anreégung überall

günstig aufgenommen wurde. Von der Algemeinen Musikgesellschaft, dem Gemischten Ohoro,

den Säangeryereinen Harmonie und Männerchor und der zürcherischen Liederbuchanstalt,

Furden mit der Musikschule zusammen 10 Antbeilsscheine zu M. 50. — gezeichnet und die

Misibschuls mit der Kusuübung der sieh daranknüpfenden Patronatsrechte betraut.

Zνιαιι den 6. Oxtober 1890.

Namens der Direction:

Der President: Der Actuar:

Prof. Rudolf Pscher. P. y. Myss.



 

 

 

 

Beilaue 4.

Gewinu- und Verlust-Rechnunsg,

80l Haoben

Fr. Ots. EFr. Ots.

Vortrag letzter Rechnung— — 208
Baufond-Conto (Debertrag auf dieson Gonto) — 1,060 —
Mobiliar⸗Oonto

ecrebung0 84 90
Biblothek⸗·Oonto

Debun0oo 215 45
Musikalien- und Istrumenten-Conto

Abschreibung 50/0 auf Istrumenten ... — 60180
Tmeeo 1,860 —

Spesen-Conto ... 3,779 45

Heizungs- und Beleuentungs————— — 1,485 20
601 60

Unterrichts-OConto . — .8,736 —

Bilanz⸗Oonto, Vortrag auf neueRechnung ——— 2,389 78

11481 58 11,3481 58

SchIuss-Bilanz.

ä 48,291 85
23824660

BaufondeGEoo 134,682 95

Total des 2722140
(Am 30. April 1889 betrug daseebo vw̃c. 204, 155. 20

also Vermehrung um 13066.nn
SubvontionenConddddd 28

Pixerse Debitoreeeeeeeee 620 20

Mobiliar⸗Oonto 7 750 —

Bibliothek⸗Oonto — * 1,870 —

Musikalien- und Instrumenten-Oonto — 11,540 —

HassaGoönddeeee 6,650 48

Werthschriften⸗
rehet Kantonalheannnnnnn 6660

dchulgut-Conto·.. e 853339

Geéewinn- und netdono J 238088
 

207186718 28787
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Beilage O.

Oeffentliche Prüfungen.
Monteas den 10. Meärz, Abends 8 Ubr,

in der Augustinerkirche:

Chorgesangsprufung
der chern Llassen der Lusübkechule uud der epüleripnen des Lehrerinnenserinars

unter froundſicher Mtͤͤ—νοÇę von Mitgldενν 9αι Hινονοnors Ziſrion.

(LDehrer: Herr Dr. (. Attenbofer).

PROGRAMM.

.Siabat Mater, für weiblichen Chor, Sopran-Solo und Orgel von P. Kiel.

Das Sopran-Solo gesungen von Erl. DPmma Sisstrumſ.

2. Hymne, für gemischten Ohor, Sopran-Solo und Orgel von B. Hemdelssohn-

Das Sopran-Solo gesungen von Erl. Häusermunn.

 

Donnerstas den 20. Marz, Aschmittass 4 Uhr,

im grossen Tonhallesaal:

IV——

PROGRAMM.

1. Mendelssohn. Klavier-Ooncert in Demoll, erster Satz Frl. Adele Eoos
aus Züurich.

2. Rossini. Axie für Sopran „Bel raggio lusinghier“

aus der Oper „Semiramis“ Frl Lina Weil
aus Züricſ.

3. Lenselt. Romanze und Ptude für Klavier

.

FHerr Armin Schnmiter
aus Zürich.

4. Beethoven. Adelaide,“ Lied für Sopran — Frl. Bertha Häusermann
aus Reinden im Kanton Aargau.

5. Chopin. Rlavier⸗Concert in E-moll, erster Satz PFrl. Adelheid Leuæinger
daus TiNis.
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Axrie für Tenor „Ach, mir lächelt um-

sonst“ aus der Oper „Joseph und

seine Brüder“ .. ..HerrJeoun Jacob aus Cassel (AMitglied

des Tonhalle-Orchesters).

Rlavier⸗Ooncert in A-moll, erster Satzæ VFrl. Annd Lier
aus Züricnh.

Avo NMarias, Lied füur¶ EFrl. Louise Tolbot
aus Englaund.

Rlavier⸗Ooncert in Gmoll, erster Satz Herr Eudoι hreuler
aus Glarus.

Duett für Sopran und Tenor „Schönes

Maädehen, wirst mich hassen“ aus

der Oper „Jessondats. Vrl. Häusermumn und Herr Jacob.

Rlavier-⸗Ooncert in D-moll, erstor Satz Erl. Paulina Vissmomn

Fantasie für Elöte über Themaaus

aus Zürich.

der Oper „Othello“*s von Rossini.. FHeérr Laæg Veil
aus Züurich.

Rlavier⸗OConcert in C-Moll, erster Satz Erl. Panny Leber
aus Züricn.

Duett für 2 Soprane , Unter ist mein

Stern gegangen“ aus der Oper
uryanheßß — Prl. Hausermann.

Fantasie für Llavier Wer ungarische
Voſkemelodfgeeeeennnnoind reel

aus Züricn.

 

Montas den 12. Mai, Vormittass 11 Uhr:

Orgelspiel in der Fraumünsteérkirche.
r7

PROGRAMM.
Toccata in F-dur

Fuge in G-moll.. ——7

Choral und aus * D·—— —

Allegro moderato

Sonate in C-moll, Gravoe, ———

e vivace —
Erster Satz aus *Pre— — ——

Andante eon moto, deeeeee

Präludium und Fuge in G-woll —

Final de la Fantaisie, Allegro con fuogokoo

Herr Eudol Freuler.

Herr Dmil Janser.

Herr August Schmid.

Herr Dmil Schelling.

FHerr P. Wiest.

Horr Jose Peter.

EFrl. Anna Hiræcel.

Herr Jauxob Muqggli.
Herr Amin Scliniter.



 


